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Als Sockel für Kunstwerke ist unser Schnitzprojekt wie gemacht. 
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einem Zug drechseln. Seite 36
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Ein Traum wird wahr: Eigene Hobel 
bauen. Werkzeug-Experte Rolf 
Schmid zeigt, wie es geht. Seite 58

Die zwei Kirschen sind weltbekannt.  
Seit 150 Jahren pro duziert die Firma  
„Wilh. Schmitt & Comp.“ Stechbeitel  
und Schnitzeisen. HolzWerken blickt in  
die Werkstätten. Seite 26

–

die Veranstaltung in Würzburg
HolzWerken live

Mitmachen ist Trumpf bei der Premiere 
von „HolzWerken live“ in Würzburg.  
Was Sie erwartet, lesen Sie  ab Seite 12


